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(5) Die Asche darf nur in nichtbrennbaren Be­
hältern transportiert werden.

(8) Das Übergießen der Brennstoffe mit leicht ent­
zündlichen Flüssigkeiten und das Kochen von Teer, 
Pech, Harz, Öl und anderen brennbaren Stoffen in 
geschlossenen Räumen ist verboten.

§ 1
Feuerlöschgeräte

(1) Jedes Fahrzeug mit ständiger Besatzung muß 
genügend geeignete Feuerlöschmittel an leicht zu­
gänglicher Stelle mitführen.

(2) Die Feuerlöscher sind gebrauchsfertig zu hal­
ten und jährlich durch anerkannte Sachverständige 
überprüfen zu lassen. Der Prüfvermerk ist an den 
Feuerlöschern anzubringen. Jedes Mitglied der 
Schiffsbesatzung ist in der Handhabung der Feuer­
löscher zu unterweisen. Die Feuerlöscher sind gegen 
Einfrieren zu schützen.

(3) Der Aufstellungsort der Feuerlöscher darf 
nicht durch Gegenstände verstellt werden.

§ 8
Treppen

(1) Niedergänge müssen mindestens 600 mm breit 
und genügend hoch sein. Vor dem Niedergang muß 
so viel Platz vorhanden sein, daß eine sichere Be­
nutzung gewährleistet ist.

(2) Bei Neubauten sind Niedergänge und Steuer­
stände so anzuordnen, daß sie nach Möglichkeit ; 
nicht im Bereich von Winden, Schleppgeschirr, j 
Ladegeschirr oder anderen beweglichen Teilen 
liegen.

(3) Treppen von fünf und mehr Stufen, mit Aus- J 
nähme der Bugtreppen der Schuten, müssen minde­
stens an einer Seite Handleiste, Handseil oder Hand­
griff haben, die bis über die höchste Treppenstufe 
hinauszuführen sind. Wegnehmbare Treppen müs­
sen gegen Abgleiten gesichert sein.

(4) Holzstufen müssen fest und sicher begehbar 
sein und an der Vorderkante Gleitschutz haben. 
Eisenstufen müssen an der Vorderkante umgebör­
delt werden.

§ 9
Laufplanken und Landstege

(1) Laufbretter und Karrbohlen müssen genügend, 
jedoch mindestens 400 mm breit und so stark unter­
stützt sein, daß beim Betreten und Befahren ein 
Brechen, Kippen, Abrutschen und größere Schwan­
kungen ausgeschlossen sind.

(2) Landstege müssen mindestens 400 mm breit 
sein. Sie sind mit Querleisten und an einer Seite mit 
Vorrichtungen zum Anbringen eines Geländers zu 
versehen. Sie müssen genügend stark oder so unter­
stützt sein, daß starke Schwankungen und ein Durch­
brechen verhindert werden. Auf jeder Seite ist ein 
60 mm breiter Streifen hell zu streichen.

(3) Beim Stilliegen der Fahrzeuge müssen die Ge­
länder eingesetzt werden. Bei Dunkelheit sind die 
Stege genügend zu beleuchten.

(4) Landstege sind am Schiffskörper gegen Weg­
rutschen zu sichern.

§ 10
Leitern

(1) Auf Schiffen mit mehr als 1,2 m Raumtiefe 
müssen bei einer Schiffslänge bis zu 30 m eine Raum­
leiter, bei größerer Schiffslänge mindestens zwei 
Leitern vorhanden sein, wenn keine festen Leitern 
oder Treppen eingebaut sind.

(2) Die Stufen eiserner Leitern müssen mindestens 
12 cm Abstand von der Wandfläche und 30 cm Ab­
stand voneinander haben. Die Sprossen müssen aus 
Quadrateisen, mit einer Kante nach oben, bestehen4 *.

(3) Leitern sind gegen Wegrutschen zu sichern.

§ 11
Aufbewahrung von leicht entzündlichen Flüssigkeiten 

in Wohnräumen
Die Aufbewahrung leerer und gefüllter Behälter 

für leicht entzündliche Flüssigkeiten mit einem 
Flammpunkt unter 21° C (z. B. Benzin) in Wohn­
räumen auf Schiffen ist verboten. Flüssigkeiten mit 
einem höheren Flammpunkt (z. B. Petroleum) dür­
fen in Wohnräumen nur bis zu zwei Litern in ver­
schraubbaren Blechbehäitern aufbewahrt werden. 
Jeder Gebrauch von Benzin in Wohnräumen ist ver­
boten.

§ 12
Ausbesserung von Maschinen

Bei Arbeiten an Maschinen oder maschinenartigen 
Anlagen sind sicher wirkende Vorkehrungen zu 
treffen, damit der Arbeitende gegen Unfälle ge­
schützt ist. Für die Durchführung der Sicherung 
ist jeweils ein Verantwortlicher zu bestellen.

§ 13
V erkehrsvorschriften

(1) Für Fahrt und Liegen gelten als Arbeitsschutz­
bestimmung die für die jeweiligen Gewässer er­
lassenen, der Unfallverhütung dienenden Bestim­
mungen, sofern sie diesen Arbeitsschutzbestimmun­
gen nicht widersprechen. 9

(2) Fahrzeuge dürfen nicht über die höchstzulässige 
Tauchtiefe beladen werden.

(3) Alle im Bereich der Eintauchung des Fahr­
zeuges nach Außenbord mündenden wasserführen­
den Anlagen sind mit sicher wirkenden Entwässe- 
rungs- und Absperrvorrichtungen oder gleichwerti­
gen Einrichtungen derart zu versehen, daß ein Voll­
laufen des Fahrzeuges durch Frostschäden oder 
andere Ursachen verhindert wird.

(4) Der Schiffsführer oder der mit seiner Vertre­
tung Beauftragte ist für die ordnungsmäßige Bedie­
nung und Instandhaltung der Einrichtung verant­
wortlich.

(5) Neben dem Schiffsführer bleibt der dienst­
habende Maschinist für seinen Aufgabenbereich 
ebenfalls verantwortlich.

§ 14
Bemannung

(1) Die Bemannung der Fahrzeuge muß ausrei­
chend sein. Soweit behördliche Vorschriften erlassen 
sind, gelten diese als Arbeitsschutzbestimmungen.

(2) Weiblichen Personen, die nicht für einen be­
stimmten Dienst ausdrücklich angestellt sind, ist der

* Ausnahmen nach § 126 möglich.


